
DiWenkLa  
Digitale Wertschöpfungsketten für eine  

nachhaltige kleinstrukturierte Landwirtschaft 

Ziele und geplante Innovationen 

Kompetenzen 

Die Universität Hohenheim und die HfWU Nürtingen-Geislingen sowie alle ihre 
Projektpartner verfügen in allen erforderlichen Gebieten über eine internati-
onal ausgewiesene Expertise. Somit wird ein effizient und effektiv arbeiten-
des Forschungsnetzwerk gewährleistet, das mit seinen Versuchsanstellungs-
kapazitäten exzellente Rahmenbedingungen für das DiWenkLa-Projekt bie-
tet.  

 

Erwartete Ergebnisse 

Erwartet werden die Steigerung der Akzeptanz digitaler Technologien auch 
in kleinstrukturierten landwirtschaftlichen Betrieben, angetrieben durch be-
triebswirtschaftliche (Kostenrechnungen), aber auch ökologische und sozia-
ler Mehrwerte, die durch umfassende Nachhaltigkeitsbewertungen (Entwick-
lung eines Sets von Nachhaltigkeitsindikatoren und Optimierungsszenarien) 
des Einsatzes digitaler Technologien nachgewiesen werden sollen. Dabei 
sind u.a. die Erprobung kameragesteuerter Gemüsehacken und Striegel so-
wie semiautonomer Monitoring-Komplettsysteme zur Erkennung von Pflan-
zenkrankheiten im Gemüsebau vorgesehen. Sensorisch erfasste Produktei-
genschaften, eigenständige Softwaretools mit Applikationskarten, weiterent-
wickelte FMIS für die Grünlandbewirtschaftung/Rinderhaltung sowie im Ei-
weiß- und Getreideanbau werden ebenso angestrebt wie die Etablierung 
digitaler Technologien in der Pferdehaltung. Inter- und transdisziplinär ge-
prägte Veranstaltungsreihen für praktizierende Landwirte, den Dienstleis-
tungsbereich sowie Ausbildung und Beratung sollen einen zügigen Praxis-
transfer der Technologien sicherstellen. Darauf aufbauend soll ein Weiterbil-
dungsmodul für landwirtschaftliche Beraterinnen und Berater entwickelt wer-
den, um die Vorteile und Herausforderungen digitaler Technologien, auch 
für kleinstrukturierte Landwirtschaftsstrukturen, noch besser in die Praxis trans-
ferieren zu können. 

 

Es erfolgt eine umfassende und praxisnahe Analyse der Möglichkeiten und 
Bedingungen des praktischen Einsatzes innovativer digitaler Technologien in 
durch Kleinstrukturen geprägten Agrarsysteme, auf 13 Teilprojekte aufgeteilt, 
in den beiden Regionen Stuttgart und Südschwarzwald. Dabei sollen auch 
die Potenziale sowie innovationsfördernde und ‐hemmende Faktoren aktuell 
verfügbarer und in der Entwicklung befindlicher Technologien empirisch im 
Experimentierfeld BW geprüft und insbesondere ihre Anwendungsfähigkeit in 
landwirtschaftlichen Kleinstrukturen Baden-Württembergs abgebildet 
werden. Die Projektarbeiten beziehen sich auf die Bereiche „Gemüsebau“, 
„Getreidebau mit Eiweißpflanzen“ sowie „Grünlandbewirtschaftung/ 
Rinderhaltung“ und „Pferdewirtschaft“. 
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